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Lektionsbeschreibung T-2113-1 
 
Die erste Stunde der Doppellektion beginnt mit Organisatorischem und der Bekanntgabe des 
Ziels: Lösen von Textaufgaben. Die Lehrperson führt das Thema mit der Repetition ein, wie man 
bei Textaufgaben theoretisch vorgeht. Danach lösen die Schülerinnen und Schüler eine 
Geometrie-Textaufgabe (PI-AB 1) selbständig. Der Lösungsweg wird danach an der Wandtafel 
in fragendem-entwickelndem Lern-/Lehrgespräch aufgezeigt, dabei schlägt ein Schüler eine 
zweite Lösungsvariante vor: die Proportionalität. Bei der Lösung der Gleichung trat ein Fehler 
auf, den die Lehrperson noch einmal aufnimmt und anhand von zwei Beispielen in einem 
fragend-entwickelnden Lern-/Lehrgespräch erklärt. Die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt 
und die Lehrperson verteilt je eine Alters-Textaufgabe (PI-AB 2) und eine Geometrie-
Textaufgabe (PI-AB 2). Die erste Gruppe soll zuerst die Altersaufgabe und die zweite Gruppe 
zuerst die Geometrie-Textaufgabe selbständig lösen und sich dann so vorbereiten, dass sie den 
jeweiligen Lösungsweg an der Wandtafel präsentieren können. Die Lehrperson leistet während 
der Erarbeitungsphase keinerlei Hilfestellung. 
Die Lernenden können bis zur Pause gerade ihre eigene Aufgabe lösen. Zur Lösung der Aufgabe 
der anderen Gruppe reicht es nicht mehr. Nach der Pause sollen die jeweiligen Lösungswege an 
der Wandtafel vorgestellt werden. 
 
Lektionsbeschreibung T-2113-2 
 
Die zweite Doppelstunde fängt direkt mit der Besprechung der Gruppenaufgaben an. Zwei 
Schüler der Gruppe mit der Alters-Textaufgabe (PI-AB 2) stellen diese an der Wandtafel vor. 
Eine Schülerin derselben Gruppe schlägt noch einen anderen Lösungsweg vor. Die Fragen der 
Geometrie-Gruppe wird von den Lernenden der Altersaufgaben-Gruppe beantwortet. Danach 
stellen zwei Schülerinnen den Lösungsweg der Geometrie-Textaufgabe (PI-AB 2) vor. Es werden 
keine Fragen dazu gestellt.  
In einem fragenden-entwickelnden Lern-/Lehrgespräch stellen die Lernenden mithilfe der 
Lehrperson die Gleichung für die spezielle Aufgabe (PI-AB) auf. Die Lehrperson hält die 
einzelnen Schritte auf dem OHP fest. Die Stunde endet mit der Gleichung, welche nicht aufgelöst 
wird. 
 
Inszenierungsform 
 
Die erste Doppelstunde wird mehrheitlich in fragend-entwickelndem Lern-/Lehrgesprächen 
abgehalten bis die Lernenden in Gruppenarbeit jeweils eine Alters-Textaufgabe (PI-AB 2) und 
eine Geometrie-Textaufgabe (PI-AB 2) selbständig bis zur Lösung erarbeiten sollen. Die 
Lehrperson greift dabei nicht unterstützend ein. 
Der erste Teil der zweiten Stunde ist der Gruppenpräsentation in zweier Teams gewidmet. 
Danach wird in fragend-entwickelndem Lern-/Lehrgespräch die spezielle Aufgabe gelöst.  
 
Rolle der Lehrperson 
 
In der ersten Lektion, nach einer Einzelarbeitsphase, führt die Lehrperson im Klassengespräch 
zur Lösung der Geometrie-Aufgabe hin. In der Einzelarbeitsphase greift die Lehrperson jedoch 
nicht hilfreich ein. Der letzte Teil der Lektion ist der Gruppenarbeit gewidmet, auch hier greift 
die Lehrperson nicht ein. 



In der zweiten Stunde wird der Lösungsweg der Gruppenarbeiten von den Schülerinnen und 
Schülern eigenständig präsentiert. Erst danach greift die Lehrperson wieder aktive ins Geschehen 
ein und erarbeitet mit den Lernenden im Klassengespräch die Spezielle Aufgabe. Die Lehrperson 
ist die meiste Zeit passiv. 
 
Rolle der Schülerinnen und Schüler 
 
Die Lernenden sind in der ersten Stunde sehr aktiv und selbständig am Lösen von Textaufgaben 
beschäftigt. Erst versuchen sie ohne Hilfe der Lehrperson eine Geometrie-Textaufgabe (PI-AB 1) 
in Einzelarbeit zu lösen, danach entwickeln sie im Klassengespräch mithilfe der Lehrperson die 
Gleichung und lösen diese auf. Danach erarbeiten sie unabhängig von der Lehrperson in zwei 
Gruppen gemeinsam den Lösungsweg einer Alters-Textaufgabe (PI-AB 2) und einer Geometrie-
Testaufgabe (PI-AB 2). 
In der zweiten Lektion präsentieren je zwei Mitglieder der jeweiligen Gruppe den Lösungsweg 
der bearbeiteten Aufgabe. Im zweiten Teil der Lektion partizipieren sie aktiv im Klassengespräch 
mit der Lehrperson und stellen so gemeinsam die Gleichung der speziellen Aufgabe auf. 




